
2,Bel'blatt :ee1blattzu.r Parlpmentskorrospond.onz. 17.November 11948. 

276/J Anfrage 

dar A'bg.F e I " t h, Sei 1 in ger, A i g n 0 r Wld Ge%ll:)ssen 

Bn den Bundesminister für Energiewirtschaft und Elektrifizierung, 

betreffend die Demontage im Umspannwerk Ranshofen. 

-.-.-.-
Iß1 Umspannwork J\anshofen der öa:ilerreichiechan Verbundgasolls ahaf't werden 

zur Zeit unter AUf'8:1.oht fronzösischer Polizis.ten drei Groß-Transformatoren abmon­

tiert. Einor wurde be~its außor Landes gebracht; derzwoite soll in den näohst n 

fagGA abtransportiert worden. 'Uber den dritten Transformator sollen 8ur Zoit :1(·1 

. Verhandlungen laufen. 

Der Verlust dieser drei Transformatoren wird die Leistungsfähigkeit des 

Umspannwerkes Ranshofen für die Aluminiwnerzaugung um 60 % verrin.gern. Die Trol1iJ­

formD~oren wurden aussohlieBlioh für Ranshofen gebaut. Es ist daher fraglich, ob 
.1eanderswo überhaupt in Verwendung genommen werden können. 

Das All1D1iniumwerk RaDehofen zählt zu den best ausgori1steten Wer~en Europ,- r­

Es hat seine Produ.ktion nicht nur österreioh, sondern auoh zahlreichen anderen 

europäisohen Ländern zur Verfü~g gestellt. Seine Produktion dient daher dem 

WiQderautb~u Europas. 

Die Demontagen beeinträohtigen somit unmittelbar die Wiederherstellung 

der europäischen Wil'tschaft. Sie widerspreohen daher dem Geiste dor wirtschaft .. 

lichen Zu.sammenarbei t, zu dem sioh die an der Europahilfe beteiligten Staaten 

verpfliohtet haben, Was hnben solohe Demontagen, die Frankreioh so gut wie nicht:1 

nUtzen, aber nieht nur Österrel.. oh, sondern auoh dan europäischen Wiederlluf'bal1 

schädigen, für einen wirtschaftlichen· Sinn? 

Dia Trans:formatorenwurden sm 27.8.1941 'von den Inn"Werlen A.G. übor die 

~G in Berliil bei der Fa. 4lst0111, St.Quen/b.Paris bestellt: und der'V' erelnbarte 

JCalU'preia von 475.000 RH bei Auslieferung bezahlt. Der Preis und die Xol1fbedill­

gu.ngen entsprachen den damaligen Verhältnissen. Von irgendeinem Druok oder irg\.!:~,~.-· 

einer Enteignung kann daher nicht die Rade sein. 

Die Inn-Kraftwerke A.. G. hot also '''di:G--.'h'~nsformo. toren nach kaufmännischen 

Gebrillohen el"\vorben, die in der gesamten Welt üblich sind. Wenn ordnungsgemäß ab­

selJohlossene Gesohäfte benützt "verden, um späterhin Rüokstellu.ngsanspriiche 2111 e;r.­

heben, so kann ein soloher Vorgang für die Zukunft nur bewirken, daß ~edermana 

sich hüten wird, mit solchen Firmen oder Staaten in geschäftliche VerbindU.D8. Zl1 

treten. Wer wird bei französischen Firmen noch Bestellungen vormhmen, wenn er 
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" .. 

befürohten muß, seinx-edlioh erworbenes Eigentwn spät~rhin zu verlieren? Die 
Demontagen in Ranshofen sind nicht geeignet, die wirtsohaftlichen Verbindungen 

mit Frankreioh zu intensivieren. 

Die ge~artigtel'l Ab@eordneten richten daher- an den. Herrn 13\Uidesminister 

für Energiewir~schaft und Elektrifizierung die' naohstehende 

.. . .... .. I '. . .. 

1.) Wom~ tbeei'ündea die Franzosen ihre . Bü.ckstellWlBsansl'rücha? 

2.) WeloM Sch»ltte w\1rden unternommen. um im Intere,seder' österreich~­
schen WirtschAft diese sehr schwer schädigenden Demontagen zu ver ... 

hindern? 

... -.-. .-.-
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